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haben die Wellen das Steuer zerbrochen, und so treibt das
Schiff, ein Spiel des Windes und der Wogen, dem Lande
immer näher. Die Schiffer erkennen wohl die Gefahr. Ein
Kanonenschuß als Notruf blitzt von dem Vorderteile des
Schiffes auf, und der Knall dringt durch den Sturm bis an
dein Ohr. Du siehst den Untergang des Schiffes vor Augen
und kannst doch nicht helfen; denn wer sollte es wagen, bei
solchem Ungestüme in die See hinaus Zu fahren? — Da schallt
ein zweiter, ein dritter Schuß vom Schiffe her; eine Welle hebt
es hoch empor, und es schießt mit ungeheurem Anpralle auf den
steinigen Grund, so daß es von einander berstet. Ein Schrei
des Schreckens vom Ufer her begegnet dem Angstrufe der Ge¬
strandeten. Wellen auf Wellen wälzen sich unermüdlich über
das Wrack und reißen manchen wackern Mann über Bord ins
kühle Grab, bis endlich auch die letzte Planke losgerissen wird
und Rumpf und Masten mit Mann und Maus versinken.
Und wenn am Morgen die Sonne wieder klar und heiter
leuchtet, daun rollen nur noch die geschäftigen Wellen mit
dumpfein Gemurmel dahin, als plauderten sie von dem Raube,
den sie gestern gemacht.

222. Rügen.
(Strübing.)

Rügen ist die schönste unter den pommerschen Inseln, viel¬
leicht der schönste Teil des norddeutschen Tieflandes überhaupt.
Die Insel ist nahe an 1000 qkm groß, und da das Meer tiefe
Einschnitte in das Land gemacht hat, so sind der südöstliche
Teil, Mönch gut, der nordöstliche, Jasmund, und der nörd¬
liche, Wittow, von dem nach Südwest liegenden Hauptteile fast
abgeschnitten. Nur schmale, mit niederem Gebüsche und Strand¬
grase bewachsene Streifen Landes verbinden Wittow mit Jas-
mnnd. Hier, sowie auf der Halbinsel Mönchgut siedelten sich
zuerst deutsche Kolonisten aus dem Lande der Westfalen an.
Obschon sie schon vor 600 Jahren eingewandert sind, haben sie
dennoch das alte Herkommen in Sprache, Tracht und Sitte an:
meisten bewahrt.

Wenn du auf der Insel he rumwand erst, so führt dich der
Weg über Berg und Thal, Feld und Wald, Heide- und Dünen¬
land, Sumpf- und Felsland. Willst du die ganze Insel wie eine
Landkarte vor dir sehen, so mußt du entweder auf das schöne
Jagdschloß des Fürsten von Puttbus steigen, oder auf den Ru-
gard, den höchsten Berg der Insel bei der Stadt Bergen.
Von hier aus erblickst du gegen Norden den Leuchtturm von


